
Die Feuerwehr „on air“ im Radio



Kontakte

 Sitz: GDZ Annaberg (Adam-Ries-Str. 16)

 Mail: redaktion@radioerzgebirge.de

oder sindy.einhorn@radioerzgebirge.de

 Telefon: 0173/2936200

 Internet: www.radioerzgebirge.de

mailto:redaktion@radioerzgebirge.de
mailto:sindy.einhorn@radioerzgebirge.de


Wer ist Radio Erzgebirge?

 Wir sind ein Privatradio, finanzieren uns 

also über Werbung

 Senderverbund (BCS – Broadcast 

Sachsen) mit Radio Chemnitz, Radio 

Zwickau, Radio Leipzig, Radio Dresden 

und Radio Lausitz

 Auch Hitradio RTL gehört zur BCS



Frequenzen

 106.6 Annaberg-Buchholz 

 90.8 Aue

 107.2 Bärenstein

 103.3 Flöha

 103.5 Marienberg

 88.1 Olbernhau

 99.2 Stollberg

 105.0 Zschopau



Bisherige Projekte

Feuerwehrwoche

 Berichte über die Arbeit der FFW

 Interviews zur Feuerwehr im 

Erzgebirgskreis

 Übung gemeinsam mit unserem Moderator

Sonstiges

 Berichte über Spendenaktionen

 Nachrichten zu Einsätzen, Probleme im 

Einsatz



Einsatzübung



Interviews Feuerwehrwoche

Interview Gunnar Ullmann

Interview Jürgen Kraatz
Interview Jürgen Schefffler und 

Leonie Schwalbe

Interview Paul Schaarschmidt



Veranstaltungen

Samuel Rösch 

beim Familientag

Werbung für 

den ersten 

Familientag

Morningshow-

Moderator André 

Hardt zum Jubiläum 

125 Jahre FFW 

Cunersdorf



Informationsquellen

 Polizei 

 Feuerwehr

 Blaulichtreporter

 Freie Mitarbeiter

 Augenzeugen, Hörerhinweise

 Socialmediakanäle







Mögliche Themen

 Aktuelle Einsätze

 Übungen

 Aktionen, wie die die Feuerwehrwoche

 Veranstaltungen wie Feste, Jubiläen, 
Höhenfeuer (möglichst mind. eine Woche 
vorab)

 Wettkämpfe

 Probleme bei Einsätzen 

 Suche nach Nachwuchs, Freiwilligen…

 Nehmt einfach Kontakt mit uns auf und dann 
klären wir, was wir machen können



Ein Beispiel aus einem Interview:

„Das Einsatzstichwort wurde erhöht auf ManV und es kamen 

der OrgL, der LNA und weitere Rettungswagen.“



Hinweise für Interviews

 Radio ist ein Nebenbei-Medium, unsere Hörer sind 
keine Experten und müssen das Gesagte beim 
ersten Hören verstehen

 Abkürzungen und komplizierte Fachbegriffe 
vermeiden 

 Bildliche Sprache

 Erzählen, wie man es auch Familie und Freunden 
erzählen würde

 Keine Angst vor Versprechern, in den meisten Fällen 
werden die Interviews aufgezeichnet und geschnitten

 Es wird mit jedem Mal leichter

 Auch bei vorbereiteten Themen keine fertig 
ausformulierten Sätze aufschreiben und ablesen, 
spontan ist immer besser, ggf. Stichpunkte notieren


